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Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die Ratificationsurfunden der zwiſchen 
Preußen und den Niederlanden abgeſchloſſenen Kon— 
ventionen: 1) wegen Unterdrückung des Schleichhandels, 
2) Wegen Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung (von 
Oberhauſen nach Arnheim); 3) wegen Herſtellung einer 
Telegraphenverbindung, ſind daſelbſt ausgetauſcht wor— 
den. Die Auswechſelung der gleichen Urkunden der 
Zuſatzakte zwiſchen dem Zollverein und Belgien zu 
dem Vertrage vom 1. September 1844 iſt am 5. April 
erfolgt. 

Stettin. Am 7. d. M. früh 7 Uhr iſt die Be: 
ſatzung der „Gefion“ und „Barbaroſſa“ von Stettin 
nach Bremerhafen abgegangen. Commodore Schrö— 
der war bereits am 5. April von dort nach Berlin 
abgereiſt. 

Schleswig-Holſtein. Von Kiel aus wird nun 
ungeſäumt Alles zur ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Flottille gehörige Schiffsmaterial nach Kopenhagen ge: 
führt werden. — Bis zum 15. April werden die dem 


däniſchen Finanzminiſterium untergeordneten Bureau's⸗ 


nach Kopenhagen überſiedeln. 

Frankfurt a. M. Zur Erinnerung an die ge— 
weſene deutſche Flotte theilen wir Nachſtehendes mit. 
Die Seitens des Bundestages errichtete Abtheilung 
für die deutſche Marine beſteht zur Zeit noch aus dem 
preußiſchen Oberſt v. Wangenheim, dem öſterreichiſchen 

lottenkapitän v. Bourguignon, dem Dr. W. Jordan 
und dem hannöverſchen Artilleriehauptman Markard. 
Die oberſten Verwaltungsbehörden waren bisher fol- 
gende: 1) Oberkommando zu Bremerhafen — Contre— 
dmiral Brommy; 2) Stationskommando zu Brake — 


Korvettenkapitän Thom. King; 3) Seezeugmeiſterei zu 
Bremerhaven — Hauptmann Weber, zugleich Mas 
terialiendirektor; Dirigent des Sanitätsweſens — Dr. 
Heins; A) Intendantur — Marine-Intendant Bernau; 
5) Marinierkorps — Kommandeur: Hauptmann We⸗ 
ber. — Zur Marine ſelbſt gehörten nach einem im 
April v. J. angefertigten Nachweiſe 30 Offiziere, 26 
Maſchiniſten, 11 Maſchiniſtengehülfen, 74 Heizer, 721 
Unteroffiziere und Matroſen, überhaupt 949 Perſonen. 
— Das Marinekorps beſtand aus 3 Offizieren und 
166 Unteroffizieren und Mariniers; zum übrigen Ver- 
waltungstheile gehörten 58 Perſonen, mithin im Gan- 
zen 1176 Perſonen. 

Heſſen-Darmſtadt. In Darmſtadt ſollen Dies 
ſer Tage zwiſchen Abgeſandten der Regierungen von 
Baiern, Sachſen, Würtemberg, Baden, den beiden 
Heſſen und Naſſau Berathungen über Zoll-Angelegen— 
heiten ſtattfinden. 

Baiern. Die Ueberlaſſung des Ludwigskanales 
an die Regierung iſt am 5. April durch eine Gene— 
ralverſammlung der Aktionäre genehmigt worden, und 
es wird ſomit für jede Kanalaktie ein Betrag von 
400 Fl. an baieriſchen 3½ % Obligationen, von jetzt 
an verzinslich, vergütet. 


O eſterreich. N 

Das Tagesereigniß iſt der plötzliche Tod des Mi- 
niſterpräſidenten Fürſten Schwarzenberg. Vom 
Miniſterrathe eben nach Hauſe zurückgekehrt, ſtürzte er 
wenige Minuten nach 5 Uhr an ſeiner Toilette be— 
wußtlos zuſammen. Man konnte ihm nur noch die 
Sterbeſakramente reichen und der eiligſt benachrichtigte 
Kaiſer fand ſeinen Diener bereits verſchieden. Fürſt 
Felix Schwarzenberg war ein Sohn jener Pau— 
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line, welche 1810 bei der Vermählung Napoleons mit 
der Erzherzogin Marie Louiſe von Oeſterreich das 
Unglück hatte zu verbrennen, und Bruder der Fürſtin 
Windiſchgrätz, welche 1848 im Hotel an der Seite 
ihres Gatten, des kommandirenden Generals in Böh- 
men, beim prager Aufſtande erſchoſſen ward. Er wurde 
1820 Unterlieutenant im 8. Küraſſierregiment und be⸗ 
trat 4 Jahre darauf ſeine diplomatiſche Laufbahn als 
Geſandtſchaftskavalier in St. Petersburg. 1829 ging 
er als Attache nach London und blieb 3 Jahre in 
dieſer Eigenſchaft, während welcher Zeit die türkiſch⸗ 
griechiſche und die niederländiſch⸗belgiſche Frage am 
londoner Hofe zur Verhandlung kam. Im Jahre 1833 
ging er als Legationsrath nach Berlin, avaneirte mitt 
lerweile im Militär zum Oberſten bei Koburg-Ulanen 
und ging 6 Jahre ſpäter als außerordentlicher Ge— 
ſandter an den königl. Hof von Turin und Parma. 
In dieſer Eigenſchaft wurde ihm 1842 die Geheime— 
Rathswürde und 1843 der Rang eines Generalmajors 
verliehen, als im folgenden Jahre ſeine Ernennung zum 
außerordentlichen Geſandten am ſicilianiſchen Hofe er⸗ 
folgte. In dieſer Stellung blieb er bis zum 28. März 
1848, an welchem Tage er Neapel verließ, nachdem 
ihm für die ſeinem Vaterlande zugefügten Beleidigun⸗ 
gen keine Genugthuung geworden war. Er begab ſich 
nun zur italieniſchen Armee und erhielt daſelbſt im 
Nugent'ſchen Armeekorps eine Brigade; bei Goito 
wurde er am Arme verwundet, avaneirte noch während 
des Feldzuges zum Feldmarſchalllieutenant, und ward 
nach der am 5. Auguſt erfolgten Einnahme von Mai⸗ 
land zum Militärgouverneur dieſer Stadt ernannt. Er 
ward bekanntlich Eude 1848 mit Bildung eines Mi⸗ 
niſteriums beauftragt. Die Erfolge, welche ſeine Ge— 
wandtheit in politiſchen Verhandlungen errang, zu 
preiſen, würde hier nicht angebracht ſein. Für Oeſter⸗ 
reich war der Fürſt jedenfalls eine außerordentliche 
Erſcheinung. — Die Zollverhandlungen in Wien ſind 
noch nicht beendet, ſondern werden einige Tage nach 
dem Feſte wieder aufgenommen werden. 


Lauſitziſches. 

Görlitz, 9. April. (Perſonalnachrichten.) Der 
Advokat E. v. Mücke zu Bautzen iſt am 16. März 
d. J. als Juſtitiar der Gerichte zu Croſtau mit Be- 
derwitz und Eulowitz, ſowie der Gerichte zu Rodewitz 
eingewieſen; ferner iſt der Advokat und Bürgermeiſter 
Leuthold in Pulsnitz am 26. März d. J. als Ju: 
ſtitiar der Gerichte zu Ober Burkau in Pflicht ge⸗ 
nommen, und der Advokat Jakob in Bautzen am 
30. März d. J. als Juſtitiar der Gerichte zu Klein⸗ 
Welka eingewieſen worden. — Graf Hugo zur 
Lippe auf Saßleben in der Nieverlaufig hat das 
Ehrenkreuz des hohenzollerſchen Hausordens erhalten. 


Rauſcha. Die Glasfabrik von O. Schulze hat 
Fenſtergläſer und weiße Hohlgläſer, unter Anderem: 
gläſerne Formen zu Zuckerbroden, Waſſergläſer ꝛc. 
zur Ausſtellung in Breslau angemeldet. 


Lauban. Die Thätigkeit der dortigen Heiraths⸗ 
Ausſteuerkaſſe iſt bis nach erfolgter Reviſion der Sta⸗ 
tuten einſtweilen ſiſtirt und das Curatorium des Ver⸗ 
eins angewieſen worden, ſich ſowohl der Einziehung 
von Beiträgen, als auch der Auszahlung von Prämien 
zu enthalten. 


Kottbus. Die dritte Periode des dortigen Schwur⸗ 
gerichts beginnt den 6. Mai. — Die Aufnahme neuer 
Schüler für das Gymnaſium iſt zum 13. April an⸗ 
geſetzt. 


Sommerfeld. Die Lehrer der dortigen Schule 
danken dem Hrn. Monsky, Lehrer der Gymnaſtik 
öffentlich dafür, daß er ſie und eine Anzahl Kinder 
auf die uneigennützigſte Weiſe im Februar und März 
in der Gymnaſtik unterrichtet hat, s 


Hoyerswerda. Mittwoch, den 31. März, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſchlug der Blitz in das Wohnhaus 
des Schmiedemeiſters Johann Kutſchik in Sabrod 
durch das Dach und beſchädigte unerheblich einen Dach⸗ 
ſparren. (9. W.) 


Weißenberg. Der Beſitzer des Rittergutes Grö⸗ 


‚dig mit Cortniß und Wuiſchke, Oberhofmarſchall v. 


Gersdorff in Dresden, hat die Gerichtsbarkeit des 
gedachten Gutes an den Staat abgetreten, auch letzterer 
am 1. April die des Rittergutes Radibor übernommen, 


Diehmen. In der Nacht des 29. zum 30. März 
brannte daſelbſt das Haus des Peter Benad nieder. 


Löbau. Am 27. v. M. ſind die beiden mutter⸗ 
loſen Kinder des Tagearbeiters Zeißig in Löbau, ein 
gjähriges Mädchen und ein Zjähriger Knabe plötzlich 
geſtorben. Es liegt hierbei der Verdacht einer Ver⸗ 
giftung vor, doch hat zur Zeit noch nichts ermittelt 
werden konnen. (B. N.) 


Bautzen. Am 31. März, Abends 9 ½ Uhr, iſt 
in dem Wohnhauſe oder in, der demſelben angebauten 
Scheune des Großgärtners Stübner in Nieder⸗Soh⸗ 
land Feuer ausgebrochen, in Folge deſſen nicht nur 
die ſammtlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude Stüb⸗ 
ner's, ſondern auch das benachbarte Wohnhaus der 
Wittwe Hänſch in Aſche gelegt worden find. (B. N.) 
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Ein heimiſches. 


Görlitz, 7. April. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Direktor König, Kreisgerichtsraͤthe Paul und zur Hellen; 
Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: Referendar 


aul. 
4 1) Der Obriſt und Rittergutsbeſi er v. L'Eſtocq auf 
Kießlingswalde, iſt wegen unbefugter Ausübung richterlicher 
Strafgewalt angeklagt. Der Häusler und Weber Franz 
Riemer daſelbſ, wurde wegen Beherbergung über Nacht 
des Bedienten Boffin, welcher ſich mit der Kammerjungfer 
Bergmann ertränkt hat, vom Angeklagten in eine Strafe 
von 2 Thlr. genommen, welche ihm ſpaͤter erlaſſen wurde. 
Da aus dem Schreiben des Angeklagten ſowohl, als auch 
aus dem Zeugniß des ꝛe. Riemer nicht hervorgeht, daß ſich 
Angeklagter die Ausübung einer richterlichen Strafgewalt 
habe anmaßen wollen, und vom Thatbeſtande weiter nichts 
feſtgeſtellt iſt, als daß durch den Wirthſchafts⸗Inſpektor dem 
Riemer geſagt war, er wuͤrde in eine Strafe von 2 Thlr. 
verfallen, welche Aeußerung nicht als eine Handlung 155 
ehen werden kann, wurde Angeklagter des Vergehens für 
nichtſchuldig erklärt und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

2) Der Tagearbeiter Eduard Auguſt Irmer und der 
Sohn des Gärtner Beier, Chriſtian Gottlieb Guſtav, zu 
Waldau ſind angeklagt, Erſterer des Gebrauchs eines falſchen 
Namens und Letzterer wegen Theilnahme an dieſem Ver⸗ 
gehen. Der Angeklagte Beier, welcher wegen einer Forſt⸗ 
defraudation zu 7 Tag Gefängniß verurtheilt, aufgefor⸗ 
dert wurde, fine Strafe in hieſigem Gefängniß anzutreten, 
ließ ſich vom Ortsrichter einen Schein geben, und übergab 
denſelben dem Angeklagten Irmer, um dieſe Strafe für ihn, 
unter dem Verſprechen von 1 Thlr., zu verbüßen. Beide 
Angeklagte wurden des Vergehens für ſchuldig befunden, 
und Irmer zu 3 Thlr. ev. 3 Tagen Gefängniß, Beier 
aber zu 7 Thlr. ev. 1 Woche Gefaͤngniß, nicht minder in 
die Koſten verurtheilt. : 

3) Der Tagearbeiter Johann Gottfried Nitſchke von 
hier, ſchon beſtraft, iſt eines einfachen Diebſtahls angeklagt. 
In den erſten Tagen des Monat Januar c. wurde dem 
Maſchinenheizer der ſaͤchſ. Eiſenbahn, aus dem Hofe ein 
10 Sgr. werther Saͤgebock entwendet und dieſer in der 
Wohnung des Angeklagten, welcher erklart, denſelben von 
einem Manne aus Rothwaſſer gekauft zu haben, vorgefan⸗ 
den. Da Angeklagter Eh zur Zeit des Diebſtahls am Orte 
der That und ſpäter im Besitz des Sägebockes befunden hat, 
und er den Nachweis ſeiner Behauptung ſchuldig geblieben 
iſt, wurde er eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet, 
und zu 6 Wochen Gefängniß, 1 Jahr Unterſagung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht, endlich in die 
Koſten verurtheilt. i 

4) Der Dienſtknecht Traugott Jenke aus Melaune iſt 
wegen widerrechtlicher Ausübung der Jagd auf fremden Re⸗ 
vier im Monat Dezember pr. angeflagt, a Angeklagter den 
Thatbeſtand läugnet, und der Zeuge Hleronimus ſich nicht 
mehr erinnern kann, ob er den Jenke im Monat Dezember 
jagend betroffen hat, ſo wurde er der unbefugten Ausübung 
der Jagd auf fremden Reviere im Monat Dezember pr. für 
nichtſchuldig befunden, und von Strafe und Koſten frei⸗ 
geſprochen. 

5) Der Häuslersſohn Karl Auguſt Freiberger aus 
Mittel⸗Sohra, welcher am 11. März aus dem Zöllner 'ſchen 
Schanklokale hierſelbſt eine Flaſche mit 6 Pf. Branntwein 
entwendete, wurde in Folge ſeines Zugeſtändniſſes eines Dieb⸗ 
ſtahls unter mildernden Umſtänden für ſchuldig erkannt, und 


zu 14 Tagen Gefaͤngniß, endlich auch in die Koſten ver⸗ 


urtheilt. 


6) Der Tagearbeiter Johann Traugott Schmidt aus 
Gersdorf iſt — eines einfachen Dlebſahle angeklagt. 
ugeklagter entwendete geſtändlich dem Fuhrmann Effen⸗ 
erger, auf dem Nachtlager in einem Gaſtſtalle zu Reichen⸗ 
bach, aus der Beinkleidertaſche einen Geldbeutel mit 8 Thlr.; 


er wurde daher eines einfachen Diebſtahls unter mildernden 
Umſtänden für ſchuldig erachtet, zu 6 Wochen Gefängniß, 
1 Jahr Entſagung, der bür ln Ehrenrechte, 1 Jahr 
Polizeiaufſicht und in die Koſten verurtheilt. 2 


Görlitz, 9. April. Mit dem geſtrigen Abende 
wurden die Vorſtellungen des „Propheten“, und zwar 
mit einer Darſtellung geſchloſſen, welche wir in allen 
ihren Theilen die gerundeſte von allen vier nennen 
möchten. Das Orcheſter, nun mit der bisher fremden 
Muſik befreundet, wirkte mit Eifer und Leben nach 
dem Taktſtabe des Muſikdirigenten und leiſtete in 
Piano und Forte höchſt Anerkennenswerthes. Herr 
Bachmann (Johann v. Leiden) ſang ungeachtet der 
körperlichen Anſtrengung, welche ihm ſein Unwohl⸗ 
ſein am Fuße beim Spiele verurſachte, mit vielem 
Gefühle und wurde häufig applaudirt, eine Ehre, 
welche dem Geſange der Fräulein Meyer (Fides) im 
reichſten und gerechtfertigſten Maaße zu Theil wurde. 
Fräulein Meyer feierte beſonders ihre Triumphe im 
4. und 5. Akte und war ihr Spiel und Geſang in 
den vielfach erregten Scenen dieſer Akte von großer 
Wirkung. Daß Frau Rohde (Bertha) in ihrer 
Parthie, welche vom Komponiſten nicht mit dem 
Glanze ausgeſtattet iſt, wie die der Fides, wie immer 
gefiel, brauchen wir nicht erſt zu bemerken. Die drei 
Wiedertäufer (Herr Scholz, Herr Grahl, Herr 
Rühe) haben in dieſer letzten Vorſtellung am Beſten 
von allen vier geſungen; es iſt freilich ſehr ſchwer, 
ohne eine Violine zur Seite zu haben, hinter der 
Scene die lateiniſchen Verſe rein zu ſingen, daß 
dies aber trotzdem möglich iſt, bewies dieſe letzte 
Vorſtellung. Wir ſchließen mit der Anerkennung, 
daß die Direktion in Bezug auf die Ausſtattung das 
Möglichſte gethan hat. Warum fie aber eine ſolche 
Ausſtattung einem klaſſiſchen Stücke, wie der „Jung⸗ 
frau von Orleans“, nicht hat zu Theil werden laſſen, 
iſt eine Frage, die wir gerade jetzt aufwerfen müſſen, 
nachdem wir geſehen haben was geleiſtet werden kann, 
wenn der Wille dazu da iſt. Wir ſpielen hier nicht 
auf den Krönungszug in der Jungfrau an — in 
Bezug auf ſolche Vorführungen ſchwebt manchmal ein 
merkwürdiger Unſtern — wir meinen die Statiſterie, 
ein nicht geringzuſchätzendes Objekt bei Stücken, welche 
im Rahmen eines Kriegsgemäldes zur Darſtellung 
gelangen, und die Koſtüme der Statiſten. 


Görlitz, 8. April. Dem Jahresberichte des hie— 
ſigen Gewerbevereins pro 1851 bis 1852 entnehmen 
wir Nachſtehendes. Der Verein war in dieſem Zeit⸗ 
raume in gedeihlicher Fortentwickelung begriffen und 
erfreute ſich der allgemeinſten Theilnahme, beſonders 
in den unten zu erwähnenden Dinstags-Abendver⸗ 
ſammlungen. Seine Bemühungen für Beſendung der 
Induſtrieausſtellung zu London waren von um fo 
günſtigerem Reſultate, als von drei Ausſtellern zwei 
die Preismedaille empfingen. Der Vorſtand war 
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Herr Stadtrath Mit- 


ſcher, Direktor, Herr Stadtrath Boden, Sekretär, 
Herr Stadtälteſter Struve, Kaſſirer, Herr Kantor 
Teusler, Bibliothekar, Herr Döring, Vorſteher 
für die ökonomiſchen Angelegenheiten, Herr Kaufmann 
Oettel, Kaſſenkurator, außerdem den Herren Stadt- 
baurath Weinhold, Wagenfabrikant Lüders sen, 
Stadtrath Köhler. — Die Zahl der Mitglieder be— 
läuft ſich gegenwärtig auf 21 Ehrenmitglieder und 
206 wirkliche Mitglieder; ausgeſchieden ſind 4 durch 
den Tod und 13 durch freiwilligen Austritt, 15 neue 
Mitglieder ſind dagegen beigetreten. — Der Verein 
hielt im verlaufenen Geſchaftsjahre 4 Hauptverſamm⸗ 
lungen und 4 Verſammlungen des Verwaltungsrathes, 
und blieb in gewohnter Weiſe in ununterbrochener 
Korreſpondenz mit den Brüdervereinen. — Die Winter- 
Abendverſammlungen wurden mehr als je beſucht und 
begannen Dinstag, den 4. November 1851. Es 
hielten Vorträge in denſelben: zweimal Herr Oekonomie— 
kommiſſar v. Möllendorff über die Natur des Geldes, 
zweimal Herr Stadtälteſter Struve über Telegraphie, 
einmal Herr Kaufmann G. Schmidt über die von 
ihm gemachten Erfahrungen auf ſeiner Reiſe nach 
Syrien und Aegypten in Betreff der gewerblichen 
Ausbildung der orientaliſchen Völker, zweimal Herr 
Organiſt Görmar über Orgelbau, fünfmal Herr 
Konrektor Dr. Struve über Kultur- und Handels- 
geſchichte, einmal Herr Oberlehrer Dr. Wiedemann 
über die Kolonieen der europäiſchen Staaten in in⸗ 
duſtrieller und kommerzieller Beziehung und ihre Rück⸗ 
wirkung auf das Mutterland, einmal Herr Thierarzt 
Häring über den Genuß des Pferdefleiſches. Die 
Reihe derſelben ſchloß Herr Oberlehrer Fechner mit 
einem Vortrage über einige chemiſche und phyſikaliſche 
Eigenſchaften des Waſſers. — Die Einnahme des 
Vereins betrug 387 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf., die Aus⸗ 
gabe 213 Thlr. 9 Sgr., mithin verblieb ein Beſtand 
von 174 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., wovon 162 Thlr. 
24 Sgr. 3 Pf. in der Sparkaſſe angelegt ſind und 
11 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. Baarbeſtand blieben. — 
Die Bibliothek wurde einerſeits durch Geſchenke, anderer— 
ſeits durch Ankauf der Fortſetzungen der gewerblichen 
Journale vermehrt, welche zunächſt zur Unterhaltung 
des 46 Mitglieder zählenden Journal-Leſezirkels dienten. 
Außer den Journalen wurden noch eine Menge an- 
derer Schriften durch Kauf erworben. Büchergeſchenke 
erhielt der Verein durch den Gewerbeverein der Pro- 
vinz Preußen, die polytechniſche Geſellſchaft zu Berlin, 
den hieſigen Magiſtrat, Herrn Regierungsrath v. 
Minutoli zu Liegnitz und die naturforſchende Ge⸗ 
ſellſchaft hierſelbſt. Die Regiſtrande weiſt in dieſem 
Jahre 228 Nummern, 39 mehr an verliehenen Büchern 
nach, als im vorigen Jahre. — Die im Winterhalb⸗ 
jahre, Sonntags von 1 bis 3 Uhr, gehaltenen Leje- 
ſtunden ſind eifrig beſucht worden. — Der durch den 
Gewerbeverein begründete, unter Direktion des Herrn 
Lehrer Töpert wirkende Handwerker-Geſangsverein, 
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aus 48 Mitgliedern beſtehend, hielt im verfloſſenen 
Jahre ſeine Uebungen Montags und Freitags Abends 
im Saale der hieſigen Bürgerreſſource ab. Die Mit⸗ 
glieder ſangen mit, als Tſchirch's Preiskompoſition: 
„Eine Nacht auf dem Meere“ zum öffentlichen Vor⸗ 
trage kam. Auch gab der Handwerker- Geſangs⸗ 
verein in dieſem Jahre ein Konzert, bei welchem zwei 
Choͤre aus „Tell“ mit Inſtrumentalbegleitung und der 
Pſalm von Schnabel: „Herr unſer Gott!“ vorge— 
tragen werden konnten. Die Einnahme des Geſangs⸗ 
vereines incl, der Unterſtützung aus den Mitteln des 
Gewerbevereines betrug 97 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf., 
die Ausgabe 96 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf., ſo daß ein 
Beſtand von 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. beim Kaſſen⸗ 
abſchluſſe vorhanden war. 


T Görlitz. Dem Correſpondenz-Vureau nach 
iſt das Miniſterium dafür geſtimmt, für die pro⸗ 
jektirte Görlitz- Reichenberger Eiſenbahn bei den Kammern 
die beantragte Zinsgarantie des Staates zu befür— 
worten. 


(Gründonnerstagsmarkt.) Der Roßmarkt 
war belebt und 356 Pferde zum Verkauf geſtellt. 
Pferde wurden zu hohen Preiſen gekauft, namentlich 
auch von böhmiſchen Käufern. Luxuspferde waren, 
wie immer, wenig oder gar nicht vertreten. Rind- 
vieh war ausgeſtellt 635 Stück, worunter ſchönes 
Vieh, namentlich Ochſen. Auch hier ging viel an 
boͤhmiſche, ſodann ſächſiſche Käufer ab. Der Getreide⸗ 
markt war nicht allzubelebt und das Getreide wich 
auch im Preiſe. Der übrige Verkehr war belebt. 
Das gute Geld courſirt wieder allenthalben, wenn 
gleich in Folge der letzten Amtsblattverordnung auch 
die Sechskreuzer wieder hier und da zum Vorſcheine 
kamen und zu 1 Sgr. 11 Pf. ausgegeben ſein wollten. 
Es ſind ſchon Schritte geſchehen, daß die energiſche 
Maßregel des Herrn Oberpräſidenten der Provinz *), 
wonach dieſe Münze überhaupt nur noch bis zum 
1. Mai d. J. in Verkehr kommen darf, auch auf 
unſere Grenzbezirke ausgedehnt werde, was auch ohne 
Zweifel geſchehen wird. Den Umfang des allgemeinen 
Verkehrs an dieſem Markte (bei dem auch Honig 
eine große Rolle ſpielt) kann man ermeſſen aus der 
Thatſache, daß allein 659 Wagen von 6 Uhr bis 
12 Uhr Mittags über die Brücke durch das Neißthor 
einpaſſirt ſind. 


Am 8. d. M. wurde ein Jäger des hieſigen 
Jägerbataillons in der Nähe des Pulverhauſes todt 
gefunden. Die Umſtände weiſen auf Selbſtmord durch 
Erſchleßen hin. ; . 


1 S. die Bekanntmachung der Handelskammer im 


Publikationsblaͤtte. 
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Publikationsblatt. 


11959] Die nachſtehende amtliche Bekanntmachung: . 3 

„Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß eine große Maſſe öſterreichiſcher Sechskreuzerſtücke, 
deren Zirkulation bisher in den Grenzkreiſen Schleſiens gegen Oeſterreich einſtweilen geduldet worden, 
über dieſe Kreiſe hinausgedrungen ſei und vielfach kurſtre. 

Dies veranlaßt mich, das Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe im geſetzlichen 
Sinne als Scheidemünze zu betrachtenden Münzen dem in der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
30. November 1829 $ 1. (Gefeg- Sammlung von 1830 S. 3) angeordneten Verbote und der Konfis- 
kation unterliegen. 

Um jedoch Diejenigen, welche dergleichen Münzen aus Unkenntniß des Geſetzes angenommen 
haben, vor Nachtheilen zu ſchützen, will ich in Folge der mir von den Königlichen Miniſterien der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſowie der Finanzen ertheilten 
Ermächtigung zur Wiederausfuhr der einmal umlaufenden Sechskreuzerſtücke eine Friſt bis zum 
erſten Mai d. J. bewilligen. 8 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird gegen Jeden, welcher dergleichen Scheidemünzen in den Verkehr 
bringt, nach Maßgabe des angeführten Geſetzes gerichtlich verfahren werden. 

In Betreff der Zirkulation von Sechskreuzerſtücken in den Grenzkreiſen bleibt die Beſtimmung 
der Königlichen Miniſterien noch vorbehalten; ich mache indeſſen darauf aufmerkſam, daß nach einer in 
der Königlichen Hauptmünze neuerlich angeſtellten Probe der wahre Werth der Sechskreuzerſtücke mit der 
Jahreszahl 1848 nur 1 Sgr. 8 Pf. beträgt, wogegen der Werth derjenigen mit der Jahreszahl 1849 
nach der eigenen Angabe der kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung ſich nur auf 1 Sgr. 6 Pf. beläuft. 
Wer dieſelben alſo zu einem höheren Courſe nimmt, hat ſich die ihn in dem Falle, daß das Verbot 
der eee auch auf die Grenzkreiſe ausgedehnt werden ſollte, hierdurch treffenden Nachtheile ſelbſt 
uzuſchreiben. 

i Breslau, den 1. April 1852. Der Ober-Präſident der Provinz Schleſien. 


v. Schleinitz.“ 
bringen wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums. 65 
GOrorlitz, den 7. April 1852. El̈f Die Handelskammer. 
121 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Der dem Julius Guſtav Roder gehörige, auf 6638 Thlr. gerichtlich abgefhägte Brauhof 
No. 257. zu Görlitz ſoll am 12. Juli 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an Siefiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerem II. Bureau einzuſehen. 2 


[1926]  Northiwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht Görlitz, I. Abtheilung. 
Das laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau UI. einzuſehenden Tare auf 14,804 Thlr. 
21 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte, der verehel. Gründer, Amalie Friederike geb. Anhold, adjudicirte Kret⸗ 
ſchamgut No. 1. zu Nieder-Penzighammer ſoll in dem auf den 14. Oktober 1852, Vormittags 11% 
Uhr, an Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine reſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden 
hiermit die Ausgedinger⸗Wittwe Marie Roſine Garbe geb. Purſche und die unbekannten Intereſſenten 
der Johann Gottfried Mücke'ſchen, Johann Karl Gründer'ſchen und Johann Gottlieb Gründer'ſchen 
Spezialmaſſen vorgeladen. 
11925 Oeffentliches Aufgebot. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. f \ 
Folgende Hypothekenpoſten und angeblich verlorene Inſtrumente werden hiermit aufgeboten, als: 
1. die Schuldverſchreibung vom 18. Juli 1805 nebſt Hypothekenſchein vom 4. Juli 1833 über auf der 
Hauslerſtelle No. 10. zu Stangenhain rubr. III. No. 1. für die Kirche zu Ober-Bielau eingetragene 
20 Thlr. Konventionsmünze; 
2. ein Antheil der Chriſtiane Karoline Gottſchalch von 21 Thlr. 12 Sgr. 10%, Pf. an der für die 
7 Geſchwiſter Gottſchalch auf dem Bauergute No. 14. zu Meuſelwitz rubr. III. No. 1. eingetragenen 
Poſt von 150 Thlr.; 3 
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3. ein Antheil von 150 Thlr., welcher der Wittwe Haſel, Johanne Chriſtiane geb. Pabſtlebe, von 
denjenigen 380 Thlr. a Kaufgelvern, die aus der Adjudicatoria de publ. 10. Dftober 
1820 auf das Haus No. 235. Görlitz rubr. II. No. 1. für die Johannes 90 elſche Konkurs⸗ 
maſſe eingetragen, überwieſen worden iſt, und die Anmeldungs⸗Recognition vom 20. Dezember 1820; 

4. die gerichtliche Schuldverſchreibung des Haͤuslers Johann Georg Kunze, d. d. Nieder⸗Zodel, den 
3. Februar 1837, nebſt Hypothekenſchein de cod. die für den Rittergutsbeſitzer Heinrich Wilhelm 
n. ae 12 15 über 36 Thlr., eingetragen auf der Häuslerftelle No. 57/49. zu Nieder⸗Zodel 
rubr. III. No. 4.; s 

5. die Interims-⸗Recognition vom 22. Februar 1821 über die erfolgte Anmeldung des für die verehel. 
Krautz, Anng Roſina geb. Hubert, zufolge Verfügung vom 23. Dezember 1823 auf dem Hauſe 
No. 557. zu Görlitz rubr. III. No. 1. eingetragenen Einbringens von 150 Thlr. : 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an die vorbezeichneten Inſtrumente und Poſten als 
Eigenthümer, Erben, Ceſſtonarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte Anſprüche zu haben vermeinen, 
ufheforder; dieſelben bei uns, ſpäteſtens aber am 12. Juli 1852, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
eus Kreisgerichtsrath zur Hellen an hieſiger Gerichtsſtelle anzumelden und zu begründen, widrigen⸗ 

alls fie damit präfludirt, die Inſtrumente für erloſchen erklärt und die aufgeführten Poſten im Hypo⸗ 

thekenbuche werden gelöfcht werden. x 


[1123] Edietal⸗ Vorladung. 
— Nachdem über den Nachlaß des Riemermeiſters Johann Karl Wilhelm Schenk hierſelbſt der 


erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, iſt zur Anmeldung der Forderungen ein Termin auf 


den 12. Mai o., Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Appellationsgerichts-Referendar Schmidt J. in 
unſerem Amtslokale anberaumt worden, und werden zu demſelben die unbekannten Gläubiger des Schenk 
hiermit unter der Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Kreditoren aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Be- 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt. Den Auswärtigen werden 
die en Juſtizräthe Uttech und Herrmann und Rechtsanwälte Scholze und Schubert hierſelbſt 


zu Anwälten in Vorſchlag gebracht. In dem Termine wird auch über die Beibehaltung des Juterims⸗ 
Kurators, Rechtsanwalt Wildt, verhandelt werden. 
Goͤrlitz, den 11. Februar 1852. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[1950] Bekanntmachung. 


Um bei der am 14. April c. beginnenden Schwurgerichtsſitzung die Ueberfüllung der Zuhörer- 
Tribünen zu vermeiden, ſoll, höherer Anordnung zu Folge, der Zutritt nur gegen Eintrittskarten 
geftattet werden. Dieſe find zu jeder Sitzung Tages vorher, Nachmittags von 2— 4 Uhr, in 
dem Kreisgerichtsgebäude bei dem Botenmeiſter Rißler zu erhalten. 

Goͤrlitz, den 10. April 1852. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


11936 f Bekanntmachung. 
Am 9. November 1850 iſt hier ein Packet unter der Adreſſe: „An den Reiſekutſcher Teichert 
zu Naga a. Q. post restante“, angeblich mit einem Tuchrock, 4 Pfund ſchwer, gezeichnet II. S., 
in Zuckerpapier emballirt, zur Poſt gegeben, welches an ſeinem Beſtimmungsorte nicht hat beſtellt werden 
können und daher hierher remittirt worden iſt. 
Der unbekannte Abſender dieſes Packets wird hierdurch aufgefordert, daſſelbe binnen 4 Wochen 
gegen Erlegung der Porto und fonftigen Koſten in Empfang zu nehmen, widrigenfalls damit nach 
orſchrift weiter verfahren werden wird. 
Goͤrlitz, den 6. April 1852, Poſtamt. 


[1848] Die zum Bau eines Gefängniß⸗Gebaäu des in Lauban erforderlichen Wr 
. Erd⸗ und Mauer⸗Arbeiten, ſowie Lieferung der Mauer-Materialien, 
a Zimmer-Arbeiten incl. Lieferung der Materialien und 
Stein metz-Arbeiten incl, Materialien 5 
ſollen im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl der Unternehmer, in 
ntrepriſe vergeben werden. a a 
Unternehmungsluſtige und qualifizirte Maurer-, Zimmer- und Steinmetzmeiſter werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 14. d. M. bei mir verfiegelt abzugeben. 
Die Zeichnungen, Anſchlaͤge und Bedingungen find in meinem Geſchaftszimmer einzuſehen. 
Görlitz, den 5. April 1852. Der Königliche Baurath. Hamann. 
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11930 Nach Verfügung des Königl. Kreisgerichts zu Görlitz ſoll Sonnabend, den 17. April, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, das Schmiedehandwerkzeug des verſtorbenen Schmied Schulze in Ober⸗Gruna, beſtehend 
in verſchiedenen Zangen, Hämmern, 1 Schneidezeug, 1 großen Schleifſtein c., meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung in Preuß. Kourant in der Wohnung des Verſtorbenen verkauft werden und werden 
Kaufluſtige eingeladen. 


Gruna, den 8. April 1852. Das Ortsgericht. Müller, Ortsrichter. 
[1934] Auktion. Freitag, den 16. d., Nachm. 3 Uhr, ſollen Brüderſtraße No. 139. eine Partie 
Fournire von Birken⸗, Kirſch- und Nußbaumholz verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


1935] Auktion. Montag, den 19. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257, Mobiliar, Haus⸗ 
geräth, Betten, 1 ſilb. zweigeh. Taſchenuhr, Kleidungsſtücke, gute Bett- und Tiſchwaͤſche, 1 kleiner 
Schreibſekretair, Glasſchränke, 1 Partie Makulatur und viele andere Sachen verſteigert werden. Son⸗ 
nabend Nachm. 2 Uhr werden Sachen hierzu angenommen. Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


11974] Indem ich allen Freunden und Bekannten, von welchen ich nicht perſönlich Abſchied genom- 
men, ein herzliches Lebewohl zurufe, ſpreche ich meinen innigſten Dank für die vielfachen Beweiſe von 
Wohlwollen und Theilnahme aus, welche hier mir zu Theil wurden, und bitte, mir für die Zukunft 
ein freundliches Andenken zu bewahren. 

Görlitz, den 10. April 1852. a Adolph Meaubert. 


1944] Heute früh gegen ½4 Uhr vollendete meine geliebte Frau Johanne Chriſtiane Wil: 
helmine geb. Zippel, 64 Jahr alt, ihre irdiſche Laufbahn. Dies zur Nachricht für Verwandte 
und theilnehmende Freunde. 

Görlitz, am 9. April 1852. Kommerzienrath Bauer nebſt Kindern. 


[1945] Den am 6. d. M. in Folge einer Gehirnentzündung und Nervenfiebers erfolgten Tod meines 
theueren einzigen Sohnes, des Wundarztes J. Klaſſe Otto Eling zu Zellin, zeige ich theilnehmenden 
Freunden tiefbetrübt hiermit an. 

Görlitz, den 9. April 1852. Verwittwete Eling geb. Peters. 


11804 Maſtvieh⸗Auktion. 


£ 4 Auf dem Rittergute Malſchwitz ſollen Dinstag, den 13. April, 


101 Stück mit Körnern vollftändig gemaͤſtete Schöpſe, 


ühe, 
2, nach Befinden 4 Schweine 


= 


E * 
unter 1 77 im Termine bekannt zu machenden Bedingungen von 12 Uhr ab SEAR 00 N 
an den 2 eiſtbietenden verkauft werden. 3 1 2 
11826] Zucker Sirop, 
a Pfund 2 Sgr., empfiehlt Th. Röver. 


11861] Ein noch in brauchbarem Zuftande befindlicher Kinderwagen iſt Neißſtraße No. 344. zu 
verkaufen. 
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Echten Peru- Guano. 
11683] feines Knochenmehl, 
neuen Pernauer Säe-Leinsamen, 
. desgleichen neuen Rigaer in Tonnen 
‚babe ich empfangen und verkaufe billig. Th. Schuster. Eisenhandlung. 
11967] Laurus Tinus und Camelin-Bfumen (weiße und rothe) find billig zu verkaufen in No. 183. 
am Juͤdenringe. 
11972] Auf dem Dominium Ni 
toffeln zum Verkauf. 


e 


der⸗Heidersdorf liegen 400 Scheffel gute ausgeleſene Samen -Kar⸗ 
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Regen- und Sonnenschirme 


offerirt zu anerkannt billigen Preiſen 


nisse | Louis Cohn (vormals Barſchall). 


17 Von neuer Sendung empfiehlt: friſchen aſtrachaner 
Caviar, friſch geräucherten Lachs, braunſchweiger und gothaer 
Cervelatwürſte, ſtraßburger infeleber» Hafen, elbinger 
Neunaugen, pommerſche Gänſebrüſte zu herabgeſetzten Breiten 
(pro St. 15 Sgr.) und diverſe andere Gegenſtände billigſt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


117801 50—60 Scheffel gut erhaltene Kartoffeln ſind zu zeitgemäßen Preiſen zu verkaufen bei der 
Witwe Hahufeld in Deutſchoſſgg 
1938] Hinter⸗Handwerk No. 386. ſteht eine große Drehrolle zum Verkauf. 
11942] Bolus empfehle ich den Herren Oekonomen in jeden Quantitäten. 
Cäſar Heinrich, Handwerk No. 400. 
[1947] Bei der Schankwirthſchaft des Herrn Kunze in Hennersdorf werden den 15. und 16. d. M. 
mehrere Schock italieniſche Pyramiden-Pappeln möglichſt billig verkauft. J 
Hennersdorf u 


Stroh- und Borduren⸗Hüte 


empfiehlt in neueſter Fagon 
1879 Louis Cohn (vormals Barſchall). 

11868) 20 Schock Schüttenſtroh find zu verkaufen Breslauerſtraße No. 10268. 
11758] Schmiede Verkauf. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage a No. 43. des — Anzeigers. 


Sonntag, den 11. April 1852. 


11937] 1 Junge Ziegenleder kauft und zahlt dafür die moͤglichſt höchſten Preiſe 
Karl Niedel in Schönberg. 


Für Auswanderer! 
„Columbia.“ 15 


. Nach New-Pork, New-Orleans, Baltimore, Philadelphia, Charleston, 
Boflen, Quebeck ꝛc. ꝛc. werden Reiſende wöchentlich vier Mal über England befördert durch 
Morris & Co., Hamburg, Stubbenhuk No. 34. 
Solide und achtbare Leute, die für uns die Agentur zu übernehmen gewilligt find, belieben ſich 
in frankirten Briefen an uns zu wenden. D. O. 


N 119091 Mit dem 15. d. M. beginnt ein neuer Kurſus im ’ 
. Reitunterricht. E 


Heecchzeiſg wird bemerkt, daß nach wie vor Pferde in Dreſſur genommen werden. 
Gorlig, den 6. April 1852. Hirſch, Wachtmeiſter f. D. 
Zu e Langeſtraße im goldenen Kreuz. 
1... Tanzunterricht. n 


Mit dem 12. April nimmt wieder ein neuer Lehrkurſus ſeinen Anfang. 
E. verw. Tietze, concejfü onirte Lehrerin der Tanzkunſt. 


119717 Ergebenſte Anzeige. 
Da ich den Omnibus des Herrn Auguſtin käuflich übernommen habe, jo empfehle ich den⸗ 
ſelben einem hochgeehrten Publikum zur guͤtigen Benutzung. B. Lucke, Lohnkutſcher. 


1969] Tiſchler⸗ Gehülfen, welche ſich im Zeichnen ausbilden wollen, können des Sonntags gründ⸗ 
lichen und praktiſchen Unterricht im Bau- und Möbelzeichnen, ſowie in der Architektur erhalten. Näheres 
bei C. G. Donat jun., No. 183. am Jüdenringe. 

11968] Nachdem ich mir das Meiſterrecht als Tiſchler hierorts erworben habe, erlaube 
ich mir, dieſes dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum ergebenſt bekannt zu 
machen, mit der Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen, ſowohl Bau- als Möbelarbeiten, 

u beehren. 
' Stets wird es mein Beſtreben fein, durch gediegene Arbeit, gutes Material, ge: 
ſchmackvolle Formen, verbunden mit möglichiter Billigkeit und prompter Bedienung, jedes 
mir geſchenkte Zutrauen zu verdienen. 

Mein Meiſterſtück, ein Schrank aus, ungariſchem Nußbaumholz, 11 2 und gut ge⸗ 
arbeitet, ſteht zur gefälligen Anſicht und zum Verkauf. 


Garl Gustav Donat 8 
am Jüdenring No. 183. 
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Den vielen Raciragen meiner verehrten Zahnpatienten zu begegnen, zeige ich meine Rückkehr 

von der Reiſe hierdurch ergebenſt an. > 
Geber, 

. Zahnarzt und Chirurg, mittle Langeſtraße No. 209. 


A Leinene Waaren und dergl. Garne 
ernehmen zur Raſenbleiche für Rechnung eines ſoliden Hauſes Gebr Oettel 


8 u 5 


2 3 
% Etabliſſements Anzeige. FREE 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit meine Niederlaſſung 
als Kleidermacher hierſelbſt ergebenſt anzuzeigen und bitte, unter dem Versprechen der reellſten Bedienung, 
mich als 1 Anfänger mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. / 
Görlig, den 8. April 1852. F. Hoedke, Herrenkleidermacher, 
f Obermarkt No. 130. neben dem Haupt⸗Steueramt. 
[1784] Dem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mich in Görlitz 
etablirt habe und von Oſtern ab in der Brüderſtraße No. 138. bei der Madame Kühn wohne. 
H. Görner, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 
Auch konnen bei Obigem Schüler in Penſion, wie auch andere Perſonen in Kot und Schlaf⸗ 
ſtelle genommen werden. N 
. 2 g * . . 
Lichtbilder auf Papier (Photographien), 
mit und ohne Farben, verfertigt Unterzeichneter bei jeder Witterung von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags. Preis von 1 bis 4 Thlr. Proben ſolcher Portraits find in mehreren Häuſern zur Anz 
ſicht ausgeſtellt. — Das Atelier befindet ſich Langeſtraße No. 188., eine Treppe hoch. 


1966 F. W. Lau & Co., Photograph. 


117881 F Wohnungs Veränderung. 

Einem hochzuverehrenden in- und auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß 

meine Wohnung von jetzt ab nicht mehr in der Steinſtraße bei dem Bäckermeiſter Herrn Bergmann, 
ſondern bei dem Bäckermeiſter Herrn Lötſch, Nonnengaſſe No. 79. iſt. 


C. Knappe, Riemermeiſter. 
11976 Wohnungs Veränderung. er 

Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich vom J. April ab beim Fleiſchermſtr. Hrn. Hartmann, 
andwerk No. 362., wohne. Zugleich offerire ich, daß ich vorkommende Reparaturen, ſowie theilweise 
eubauten an Muſik⸗Jnſtrumenten beſtens ae und jede mir zugehende Beſtellung ohne großen Zeit⸗ 
verluſt beſorgsge. Jaulius Hendel jun., Holz⸗, Horn- und Metall⸗Drechsler. 
1963] Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich hierſelbſt Petersſtraße No. 305., gegenüber Herrn E. B. Gerſte, eine Konditorei errichtet 
habe. Indem ich dieſes Etabliſſement dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums empfehle, 

verſpreche ich bei billigen Preiſen beſte Ausführung der mir gütigſt zu ertheilenden Aufträge. 
BER IR | 2 Traugott Müller. 
11943] Die Königliche Salzfaktorei befindet ſich vom 3. d. M. ab im Zachmann'ſchen Haufe, 
Petersſtraße No. 305., 1 Treppe hoch, vornheraus links. 


i027 Cin Müllerfepeting wir gefucht, Wo? jagt die Ewed d Bl 

119701 Eine ordentliche Dieuſtmagd, welche die Beſorgung des Viehes gut verſteht, treu und 
fleißig iſt und darüber gute Zeugniſſe aftfzuweifen hat, kann ſogleich in einen guten Dienſt treten 
Jakobsſtraße No. 846. 


den der ſich legitimirende Eigenthümer beim Gürtlermeifter Herrn Finſter in der Brüderſtraße gegen 
Erſtattung der nfertionsgebühren abholen kann. h 41 > 2 
11978] Montag, den 5. d. M., iſt auf dem Fahrwege von hier nach Hennersdorf ein eiſernes 
Kreuz verloren gegangen. Wo der Finder deſſelben eine angemeſſene Belohnung erhalten kann, iſt in 
der Exped. d. Bl. zu erfahren. n Er 
11759] Beim Reinigen meiner Droſchke No. 21. ſind einige Goldſtücke gefunden worden. Der 
ſich legitimirende rechtmaͤßige Eigenthümer kann dieſelben wiedererhalten bei dem Lohnkutſcher Pinkert. 


x. 
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[1953] Eine Parterrewohnung von 2 bis 3 Stuben, vorn oder hinten heraus, möglichft in der 
Nähe der Steinſtraße belegen, wird zum 1. Juli von einem ruhigen kinderloſen Manne zu miethen 
geſucht. Näheres beim Vermeſſungsreviſor Waege, Obermarkt und Steinſtraßenecke No. 94. > 
119541 Ober⸗Steinweg No. 572. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer an ein Paar kinderloſe Leute 
zu vermelhen und sogleich am begehen n ln ur 
11940 Ober⸗Steinweg No. 55 e. find zwei Stuben zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 
lisgt] Zwei Stuben nebſt Küche und Zubehör find Neißſtraße No. 335. zu Johannis zu vermiethen. 
liga! Den 18. April Landwirthſchaftlicher Verein in Penzig, zu deſſen zahlreichem Beſuche 
e 2ui! nd © MIR A LT TREO 
119511 Zu der auf Freitag, den 16. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, angeſetzten Hauptverfamms 
lung der naturforſchenden Geſellſchaft werden hierdurch die geehrten Herren Mitglieder ergebenſt ein⸗ 
geladen von dem Präſidium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


119291 Nächſte- Sitzung des Landwirthſchaftlichen Bauern⸗Vereins zu Jaͤnkendorf am 18. April c., 
Nachmittags 2 Uhr. 
Jaͤnkendorf, im April 1852. Der Vereins-Vorſtand. 


Theater- Repertoire. 

Sonutag, den 11., Martha. Oper in 4 Akten von Flotow. Lady Hariet Durham: Fräul. Schwarz- 
bach vom Wiener Hoftheater als Gaſt. 

Montag, den 12., Pfeffer⸗Nöſel, oder: Die Frankfurter Meſſe im Jahre 1297. Romantiſches 
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Chat. Virch⸗ Pfeifer. 

Dinstag, den 13., zum Zweitenmale: Das Gänschen von Buchenau. Luſtſpiel in 1 Akt. Zum 
Schluß: Das Feſt der Handwerker. Vaudeville in 1 Akt von Angely. 

Joseph Keller. 


[18581 Einem hochzuver⸗ 2 
ehrenden Publikum zu Görlitz 
und Umgegend erlaube ich mir 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mit meinem beweg⸗ 
lichen Kunſtkabinet, ſowie mit . AU 
dem großen Panorama und S bis Dinstag, den 13. April, 
dem jetzt in Deutſchland größ- N zu ſehen iſt. 

Alles Uebrige beſagenßdie Anſchlagezettel. Um zahlreichen Beſuch bittet 
* n 
us Montag, den zweiten eigen findet bei Unter⸗ 
eichnetem vom ſtädtiſchen Muſikkorps vollſtimmige Tanzmuſik 
att. Um recht zahlreichen Beſuch bittet a 
Anfang 3 Uhr. Hamann in Leſchwitz. 


11840] Sonntag, den erſten Oſterfeiertag, wird das unterzeichnete Muſikkorps im neugemalten 
Saale des Herrn Strohbach ein großes Inſtrumentalkonzert geben. Außer den neuejten Piecen 
werden auch die beliebten Huverturen zu Martha und der Regimentstochter, das Chor der Wieder⸗ 
taͤufer und der Krönungsmarſch aus dem Propheten zur Aufführung kommen. Es ſieht daher einem 


hlreichen Bei N ädti | 
recht za 1 ee Ahe en das ſtädtiſche Muſikkorps. 


aus Paris und Florenz hier 
angekommen bin und daſſelbe 
H auf dem Demianiplatze auf⸗ 
J geſtellt habe, jedoch nur vom 
, Donnerstag, den 8. April, 


* Entree à Perſon 2 Sgr. Apetz und Prader. . 
[1946] Zu verſchiedenen Sorten friſchbackenen Kuchen ladet den erſten und zweiten Feiertag ganz 
ergebenſt ein Karl Schutz in „Stadt Leipzig.“ 


119481 Montag, den zweiten Oſterfeiertag, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
— Fetter in Girbigsdorf. 
11933] Den zweiten Oſterfeiertag ladet zu Tanzmuſik ergebenſt ein und bittet um recht zahlreichen 
Def . Schander in Groß⸗Biesnitz. 
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[1973] Zum zweiten und dritten Oſterfeiertage ladet zum Tanten eigen ergebenſt ein 


2 ie e a WESTEN im „deutfehen Haufe” 1 Nauſchwalde 
11957] Den zweiten Oſterfeiertag lade ich zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein. 
Für gute Kuchen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. N 
1 Johann Mättig in Moys. 
119551 Montag, den zweiten er „findet bei Unter⸗ 
zeichnetem vollſtimmige Tanzmuſik ſtatt. Um recht benden 
Beſuch bittet König in Leſchwitz⸗Poſo 
119% ö „Stadt Prag.“ er W 
Heute (Sonntag), den erſten n findet in mei⸗ 
nem neu dekorirten und nach dem neueſten Geſchmack gemal⸗ 
ten Saale vom Stadtmuſikkorps großes Konzert ſtatt. Das 
Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 155 
Montag und Dinstag, den zweiten und dritten Feiertag, 
bei gut beſetztem Orcheſter Tanzmuſik. 


Den zweiten Feiertag Entree A Perſon 2 Sgr., wofür für 1 Sgr. Speiſe oder Getränk 
verabreicht wird. E. Strohba ch. 


19651 Den geehrten Kegelſchiebern empfehle ich wieder auf's 
Beſte meine Normal⸗Kegelbahn. E. Strohbach. 
liess! Morgen, den zweiten Feiertag, ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein 
— Anfang 4 uhr. F. Scholz. 
11960) Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein Eifler im Kronprinz 
2000) Dinstag, den dritten Oſterfeiertag ladet zum Tanzver⸗ 
gnügen ganz ergebenſt ein A. verw. Knitter. 
en Nicht Montag, den zweiten, ſondern Dinstag, den drit⸗ 
ten Oſterfeiertag, ladet bei gut beſetztem re zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Heidrich. 
Wir erlauben uns, das hieſige Publikum auf das am inneren Frauenthore aufgeſtellte Kun ſt⸗ 
Kabinet des Herrn Kaspar Düringer beſtens aufmerkſam zu machen. Außer einigen der Paſſions⸗ 
zeit zugehörigen Wachsfigurengruppen und mehreren Panoramen von Jeruſalem nebſt anderen Gegenden 
des heiligen Landes, welche in guter Perſpektive gezeichnet ſind, iſt beſonders für Herren der Beſuch 
des anatomischen Muſeums zu empfehlen, in welchem neben der Entwickelung des Joetus in feinem 


Verlaufe, auch der Gang mancher Krankheiten in verſchiedenen Stadien zu verfolgen iſt. 
Die Redaktion. 


endorf. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


